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Verehrte Mitglieder der Germania, liebe Germanen,

Zukunft trifft Vergangenheit

Die Zeitschrift „Die Germania“, die zweimal im Jahr erscheint, gibt Ihnen unter dem Motto 
Zukunft trifft Vergangenheit

einen Überblick, was sich wie und wohin in unserem Verein bewegt.

Vergangenheit
Warum trifft die Zukunft die Vergangenheit?
Die nächsten Monate werden entscheidend für unse-
ren Verein sein. Deshalb haben wir das Titelblatt nos-
talgisch gestaltet.
Am 30. August 1953 fand vor der imposanten Kulisse 
von 13 500 Zuschauern im Stadion an der Waldstraße 
ein Freundschaftsspiel gegen den damals in Deutsch-
land ruhmreichen 1. FC Kaiserslautern (Ergebnis 
1:12) statt. Die Gäste traten unter anderen mit Kohl-
meyer, Liebrich, Eckel und den Brüdern Fritz und 
Ottmar Walter an, die ein Jahr später in der Schweiz 
gegen die damals für unschlagbar gehaltenen Ungarn 
zum ersten Mal durch Tore von Max Morlock (1. FC 
Nürnberg) und zweimal Helmut Rahn (Rot-Weiß Es-
sen) sensationell Weltmeister wurden. 
Die Germania war in diesem Jahr mit ihrem Trainer 
Bernhard Kellerhoff in die 1. Amateurklasse Hessen 
aufgestiegen und dieses Spiel bildete einen weiteren 
Höhepunkt. Zu dieser Zeit gab es in unserem Stadion 
noch keinen Rasenplatz, sondern es wurde auf einem 
alten schwarzen Hartplatz gespielt.
Dieses Ereignis wäre mit der heutigen Zeit vergleich-
bar, als trete der FC Bayern München oder Real Mad-
rid mit allen Stars zu einem Freundschaftsspiel an der 
Waldstraße an.
Aus der Chronik geht hervor, dass die SG Germania 
seit 1910 ihre Heimspiele auf dem Sportplatz an der 
Waldstraße austrägt. Daraus wurde später das Stadi-
on an der Waldstraße mit einer Tribüne und Platz für 
ca. 5 000 Zuschauer.
Das vereinseigene Germania Heim wurde am 22. Mai 
1955 unter unserem damaligen Vorsitzenden Hein-
rich Söhngen, der auch maßgeblich am Bau beteiligt 
war, feierlich eingeweiht.
Heinrich Söhngen wurde mehrmals für seine Tätig-
keit geehrt. Er war Träger der Goldenen Vereinsnadel, 
Ehrenmitglied und seit 1965 bis zu seinem Tod 1997 
Ehrenvorsitzender der SG Germania Wiesbaden.

In den folgenden Jahrzehnten gab es viele Höhen und 
Tiefen für unseren Verein.

Zukunft
Nun widmen wir uns der Zukunft.
Ich bin zwar der 1. Vorsitzende der Germania, aber 
im Grunde meines Herzens kein Funktionär, sondern 
mit Leib und Seele Fußballer und Trainer.
Als Spieler oder Trainer käme es für mich nie in Fra-
ge, sich von unserem Rasenplatz zu trennen, der zu 
den schönsten in Wiesbaden gehört.
In der heutigen Zeit ist aber kein Platz für Sentimen-
talitäten. Deshalb müssen wir uns als die seit Mai 
2015 verantwortlichen im geschäftsführenden Vor-
stand und auch im erweiterten Vorstand der Realität 
anpassen.
Seit Mai 2015 sind wir bemüht, dass der für 2018 ge-
plante Kunstrasenplatz nicht an unserer Trainings-
stätte am Sportplatz Erlenweg (Hartplatz) entsteht, 
sondern das der bestehende Rasenplatz an der Wald-

1. Vorsitzender Hartmut Freudenberg

1. Vorsitzender
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straße in einen Kunstrasen mit dazugehörender Trai-
ningsbeleuchtung umgebaut wird.
Wir stellen uns die Zukunft folgendermaßen vor:

    1. Bau des Kunstrasens
    2. Rückbau des Stadions zu einem Fassungsver-
         mögen von derzeit 5 000 auf ca. 1 000 Zuschauer 
    3. Auf der Tribünenseite eine 100 m Laufbahn mit  
        ca. 4-5 Bahnen sowie eine Sprunggrube

Die Diesterweg Schule könnte damit auf unserem 
Platz ihren Schulsport ausüben.
Ein weiterer Vorteil ist die ganzjährige Nutzung durch 
unsere aktiven Sportler und der Jugend. Momentan 
gestaltet sich die Situation so, dass der Rasenplatz für 
ca. 5 Monate zur Verfügung steht. Er muss aber das 
ganze Jahr gepflegt und gewartet werden. Die Kosten-
ersparung für die Stadt wäre somit auch immens.
Ein weiterer Punkt ist unser Vereinsheim. Wie einigen 
Insidern bekannt, ist unsere Vereinsgaststätte aus den 
verschiedensten Gründen geschlossen. Der Schwer-
punkt der Pächterin liegt in der Auslastung des Saa-
les sowie dem Catering. Durch die erheblich höhere 
Frequentierung des Sportplatzes wird sich der Betrieb 
in der Vereinsgaststätte maßgeblich verändern. Nach 
der Sanierung der Freiterrasse des Germania Heims 
kann man diese auch wieder für den Gaststättenbe-
trieb freigeben.
Am Konrad-Adenauer-Ring soll der Sportpark 
Rheinhöhe entstehen. Dieser beinhaltet den Bau ei-

nes Multifunktionsbades (anstelle des maroden ES-
WE-Bades) auf der heutigen Fläche des Sportplatzes 
Erlenweg. Eine Eisbahn mit Überdachung soll die 
Rollschuh-Bahn am 2. Ring ersetzen. Dies hätte zur 
Folge, dass der Bau des Kunstrasenplatzes am Erlen-
weg hinfällig wäre. Da die zwei Objekte direkt nebe-
naneinander liegen, sind die Synergieeffekte offen-
sichtlich.
Sollte dies alles Wirklichkeit werden, kann die SG 
Germania positiv in die Zukunft sehen.
Wie Sie im Inneren der Vereinszeitung ersehen kön-
nen, werden wir in dieser Saison im Fußball mit einer 
Herren-, einer AH sowie mindestens 7 Jugendmann-
schaften vertreten sein.
Hinzu kommt die TT-Abteilung mit ihren Aktiven 
und Jugendmannschaften.
Dank einer Kooperation mit der Diesterweg Schule 
sind wir stolz darauf, neben der bestehenden TT-Ab-
teilung seit neuestem auch Blindentischtennis anbie-
ten zu können.

Im Namen des Vorstandes der SG Germania Wiesba-
den e.V. wünsche ich mir, dass Sie uns auch weiterhin 
wohlgesonnen bleiben und unsere Ziele und Visio-
nen auch zukünftig unterstützen.

Hartmut Freudenberg 
1. Vorsitzender

1. Vorsitzender
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	  Informationsveranstaltung zum Ersatzneubau von 
Schwimmbad und Eisbahn im Germaniaheim 

Am 12.05. 2017 fand im Germania Heim eine Bür-
gerbefragung vor dem Oberbürgermeister der Stadt 
Wiesbaden Sven Gerich, Vertretern des Sportamts, 
Beratern und ca. 300 Bürgern und Vereinsvertreter 
bzw. Interessengruppen statt.
Es ging um die Standortanalyse für das neue Multi-
funktionsbad, der Kunsteisbahn sowie der Fertigstel-
lung eines neuen Kunstrasens.
11 Standorte standen zur Disposition, von denen 3 
als Möglichkeit übrig blieben: 

    Hallen- und Freizeitbad Kleinfeldchen
    Freibad Kallebad
    Konrad-Adenauer-Ring
 
Bei der Bürgerbefragung stellte sich heraus, dass der 
Konrad-Adenauer-Ring am besten für dieses Vorha-
ben geeignet ist.
Oberbürgermeister Sven Gerich wies in diesem 
Zusammenhang darauf hin, dass er sich gerade bei 
diesem Projekt für eine sehr frühe, intensive Betei-
ligung der Vereine, der Anwohner und des Schul-
sports stark macht.
Die Kosten belaufen sich auf ca. 30 Millionen Euro, 
die von den politischen Gremien im September/Ok-
tober 2017 verabschiedet werden müssen.
Sollte der Beschluss positiv für den Konrad-Adenau-
er-Ring ausfallen, würde der Sportplatz Erlenweg 

Meinungen, Kommentare , Ideen  

wegfallen und der neue Kunstrasen- den Naturra-
senplatz an der Waldstraße ersetzen. Bei der Kos-
tenkalkulation ist der neue Kunstrasen der geringste 
Betrag, da dieser im Haushalt 2018 schon enthalten 
ist.
Herr Schütze vom Sportamt teilte mit, dass es sich 
bei der neuen Flutlichtanlage um eine sogenannte 
Trainingsbeleuchtung handelt, bei der die Ausleuch-

tung über den Sportplatz hinaus gering ausfällt, so 
dass es für die Anwohner keine Beeinträchtigung 
darstellt.
Kabinen für zwei Mannschaften müssen neu gebaut 
bzw. erneuert werden.
Nach dem Beschluss der Stadtverordneten ist zudem 
die Verlängerung des Erbpachtvertrags der Stadt 
Wiesbaden mit der SG Germania erforderlich.

Günther Feix
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Verehrte Leserinnen und Leser unserer Vereinszeitschrift.  

Die Ausgabe dieses Exemplars wird durch die Unterstützung 
der werbenden Inserenten ermöglicht.

Aus diesem Grund möchten wir Sie bitten, auch die 
Werbeanzeigen zu beachten und bei ihren künftigen 

Einkäufen oder Freizeitaktivitäten zu berücksichtigen. 

Vielen Dank!

Werbung - Wir bedanken uns bei 
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Fußball Aktive 

Germania 1. Herren noch nicht richtig im Tritt

Die 1.Mannschaft der SG Germania befindet sich 
noch immer im Umbruch. Nachdem in der Saison 
2015/16 eine komplett neue Mannschaft aus dem Bo-
den gestampft wurde, kristallisiert sich nach und nach 
ein Kern heraus, zudem neben dem Kapitän Kenneth 
Krüger auch Cedomir Todevski, Johann Dukart und 
Matthias Ottlik zählen. Hinzu kommen Mauritius 
Martin und Sascha Kwesuleit, die in ihre zweite Sai-
son als Germanen 
gehen.
Besonders zu erwäh-
nen ist, dass sich vier 
der eben genannten 
mit weiteren ehren-
amtlichen Tätigkei-
ten im Verein ein-
bringen. Während 
Krüger und Todevski 
die Bambinis trai-
nieren und wie auch 
Sascha Kwesuleit als 
Trainer beim Ger-
mania Feriencamp 
unterstützen, arbeitet 
Ottlik als Beisitzer im 

Vorstand mit und betreut die Homepage des Vereins.
Die vergangene Saison beendete die Germania in der 
A-Klasse Wiesbaden auf dem 10.Platz. Das Team fand 
leider die Konstanz nicht. Siegen wie gegen den spä-
teren Aufsteiger Schierstein 08, folgten leider immer 
wieder herbe Niederlagen wie gegen Niedernhausen 
oder auch Delkenheim. Grund war unter anderem die 
magere Trainingsbeteiligung und der dünn besetzte 
Kader. Trainer Hartmut Freudenberg hatte meist nur 
die selben 12-13 Spieler zur Verfügung.

Von Spielern, die 
sich nicht integrieren 
ließen, trennte man 
sich zum Ende der 
abgelaufenen Run-
de, auch wenn deren 
spielerische Qualitä-
ten vielleicht fehlen 
mögen. Hintergrund 
war das Ziel auf dem 
Platz wieder eine ver-
schworene Einheit zu 
bilden, auch auf die 
Gefahr hin anfangs 
den ein oder ande-
re Punkt weniger zu 
holen.Trainer  Hartmut Freudenberg 
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	  Für die Saison 2017/18 stießen u.a. Spieler wie René 
Schneider, Alexander Gertje und Thanh Duy Ha zum 
Verein hinzu. Alle drei haben sich bisher sehr gut ins 
Team eingefügt. Bleibt zu wünschen, dass sie schnell 
ihre spielerischen Qualitäten auf dem Platz zeigen 
werden.
Das Ziel lautet allerdings auch diese Saison, möglichst 
nichts mit dem Abstieg zu tun haben. In den ersten 
beiden Spielen zeigte die Mannschaft keinen Charak-
ter und gab sich erneut nach Rückständen schnell auf.
Im dritten Saisonspiel konnte auf dem heimischen 
Naturrasen aufgrund von Teamgeist und Kampfwille 
gegen die zweite Garde des FC 34 Bierstadt der erste 
Dreier eingefahren werden. Allerdings trübte die Ver-
letzung von Kapitän Kenneth Krüger (Verdacht auf 
Muskelfaserriss) leider etwas den Sieg.
Die Mannschaft muss in den weiteren Spielen an die-
se Leistung anknüpfen, um in der Liga bestehen zu 
können. Außerdem bleibt zu hoffen, dass sich noch 
der ein oder andere Spieler dem Verein anschließt, da 
der Kader sehr dünn erscheint.
Alles wartet auf den erhofften Kunstrasen, der ein 

Fußball Aktive 

Startschuss in eine neue Ära sein könnte. Denn auch 
die derzeitige Ungewissheit, auf welchem Platz von 
Herbst bis Frühjahr trainiert werden kann, ist für po-
tentielle Verstärkungen ein Grund sich dann doch an-
deren Vereinen anzuschließen.

Teammanager 
Martin Fraund

Die restlichen Spiele der Hinrunde
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Fußball Jugend
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Alte Herren

Berichte Germania Wiesbaden Alte Herren

Am 28.04. 2017 fand ein Spiel gegen die Firma 
Heimann statt. Unser Gegner trat mit einer relativ 
jungen Mannschaft an, so dass wir trotz Verstärkung 
durch Cedomir Todevski und Kenneth Krüger chan-
cenlos waren und mit 2:7 unterlagen.
Es fehlten mit Christian Müller und Kerem Inanc 
zudem zwei wichtige Spieler.
Aus der Abwehr heraus wurden zu viele Abspielfeh-
ler gemacht. Die besten Gelegenheiten ließ nach der 
Pause Martin Fraund aus, der zweimal das Tor nur 
knapp verfehlte. Ansonsten fügte er sich gut in die 
Mannschaft ein.
Die Tore erzielten Torsten Patzner und Kenneth 
Krüger.

In Klein-Winternheim fand am 24.06. 2017 ein Tur-
nier der Alten Herren statt.
Es wurde im Modus jeder gegen jeden mit einer 
Dauer von 15 Minuten gespielt.
Da manche Teilnehmer Spieler aus der ersten Mann-
schaft eingesetzt hatten, waren wir als die älteste 
Mannschaft des Turniers meistens klar unterlegen. 
Dies lag auch an den sehr hohen Temperaturen, bei 

denen manchem doch ziemlich schnell die Puste 
ausging. Die ersten vier Begegnungen wurden des-
halb mit0:4, 0:3, 0:6 und 0:2 verloren.
Deshalb rechneten wir uns beim letzten Spiel gegen

Günther Feix Abteilungsleiter Alte Herren

Obere Reihe: Cedo Todevski, Olliver Schächer, Stefan Leist, Torsten Patzner, Matthias Maucher, Stefan Zeitler, Günther Feix, 
und Paul Hughes. Untere Reihe: Jusuv Kutlu, Martin Mandelka, Thomas Rittner, (Steven Häuser oder Patrick Kleiber ), 

Kristian Schütze und Martin Fraund, es fehlt Kenneth Krüger
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Alte Herren

Gonsenheim kaum Chancen aus. Nach einem Pass 
von Günther Feix in den Strafraum wurde Christian 
Müller elfmeterreif gefoult. Den Strafstoß verwan-

delte er dann selbst souverän. Nach einem Konter 
erzielte er auch den zweiten Treffer. Den folgenden 
Sturmlauf auf unser Tor überstanden wir dank unse-
rem Torwart Thomas Rittner und retteten das Spiel 
mit 2:1 über die Zeit.
Unsere Mannschaft stellte mit Günther Feix den 
ältesten Spieler.
Obwohl nur der letzte Platz heraussprang, wurde an-
schließend dank des einen Sieges gefeiert, als hätten 
wir das Turnier gewonnen.
Alles in allem war es eine sehr gelungene Veranstal-
tung mit einem hervorragenden Ausrichter Klein-
Winternheim, der dieses Turnier für sich entschei-
den konnte.

Günther Feix 

Stehend von links: Thomas Ellinger, Stefan Leist, Thomas Rittner,Christian Müller, Martin Mandelka
Untere Reihe: Günther Feix, Michael Kube und Matthias Maucher

Mannschaftsmitglieder mit Freunden und wohl
verdienten Getränken.



	  

	  
„Die Germania“ Ausgabe  2  2017

16

Werbung - Wir bedanken uns bei 



	  
„Die Germania“ Ausgabe  2  2017

17

	  Erfolgreiche Saison mit einem tollen Abschlussfest

Am 28. Juni 2017 fand das Saisonabschlussfest der 
Jugend auf dem Stadiongelände Waldstraße statt.Sah 
es am Tag noch so aus, als würde diese Veranstaltung 

buchstäblich ins Wasser fallen, verzogen sich pünkt-
lich gegen 17 Uhr die Regenwolken. Die Jugendtrai-
ner und einige Helfer stellten Tische und Bänke auf 
und die Feier konnte bei strahlendem Sonnenschein 
beginnen. Sehr zur Freude der Gastgeber waren zahl-
reiche Spieler der verschiedenen Jugendmannschaf-
ten zusammen mit Ihren Eltern dieser Einladung 
gefolgt und sorgten für das leibliche Wohl, indem sie 
verschiedene Salate, Obst und Kuchen für das Büffet 
mitbrachten. Würstchen, Brötchen und Softdrinks 
steuerte der Verein bei.
Nach einer kurzen Ansprache von Jugendleiter Alfred 

Rößler und seinem Stellvertreter Martin Fraund wur-
den von Peter Scharmann und Dietger Dexheimer ca. 
140 Würstchen zubereitet, die auch ziemlich schnell 
verzehrt waren. Das Büffet fand ebenfalls reißenden 
Absatz.

Die Kinder nutzten anschließend den von der Stadt 
freigegebenen Rasenplatz ausgiebig zum Fußball 
spielen. Schön war dabei zu beobachten, dass sich 
Kinder der verschiedenen Altersklassen zusammen 
auf dem Platz tummelten.
Die Kinder und Eltern sowie alle anderen Beteiligten 
waren von dieser Veranstaltung begeistert und freuen 
sich schon auf das nächste Jahr.

Tanja Hansen

Fußball Jugend

Alfred Rößler und Martin Fraund bei ihren Ansprachen vor Kindern und Eltern
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Fußball Jugend

Fußball-Jugendabteilung der Germania

Die Jugendtrainer der Germania
hintere Reihe: Nenad Begic, Cedomir Todevski, Marko Schneider, Martin Fraund, Bernhard Zahrt, Kenneth Krüger,

vordere Reihe: Ingol Kropf, Costa Nielsen, Alfred Rößler, Abdi Bouy, Michael Wagner, Stephan Heidenreich
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Fußball Jugend

Die F1 und F2-Jugend der Germania

Vorname:  Martin
Nachname:  Fraund
Geb.Datum:  03.12.1979
im Verein seit:  06/2016
Jugendtrainer seit: 11/2013
eigene aktive Vereine: FC 34 Bierstadt, SpVgg Sonnen
   berg, SG Walluf, TuS Hahn, TV  
   Kloppenheim, SG Germania 
   Wiesbaden
Lieblingsmannschaft: 1.FC Kaiserslautern

Vorname:  Michael
Nachname:  Wagner
Geb.Datum:  03.12.1978
im Verein seit:  06/2016
Jugendtrainer seit: 2014
eigene aktive Vereine: SV Neuhof, SpVgg Sonnenberg
Lieblingsmannschaft: FSV Mainz 05

Vorname:  Marko
Nachname:  Schneider
Geb.Datum:  29.05.1980
im Verein seit:  06/2016
Jugendtrainer seit: 07/2014
eigene aktive Vereine: SCW 11
Lieblingsmannschaft: Borussia Dortmund
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Fußball Jugend

Die F3-Jugend der Germania

Vorname:  Abdessamad (Abdi)

Nachname:  Bouy
  
Geb.Datum:  7.11.1972

im Verein seit:  06/2017

Jugendtrainer seit: 08/2017

eigene aktive Vereine: DJK Schwarz-Weiß Wiesbaden, 
   SG Germania Wiesbaden,              
   SV Wiesbaden, FC Maroc, CD  
   Espanol, SV Schierstein 13,

Lieblingsmannschaft: Eintracht Frankfurt

Vorname:  Costa

Nachname:  Nielsen
  
Geb.Datum:  20.10.1968

im Verein seit:  02/2017

Jugendtrainer seit: 08/2017

eigene aktive Vereine: Hassia Bingen, SpVgg Ocken
   heim/Dromersheim, TuS Strom
   berg

Lieblingsmannschaft: FC Liverpool, Eintracht Frank
   furt
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Fußball Jugend

Die G-Jugend der Germania

Vorname:  Stephan
Nachname:  Heidenreich
Geb.Datum:  29.04.1968
im Verein seit:  2017
Jugendtrainer-
Assistent seit:  2017
eigene aktive Vereine: TSV Bleidenstadt
Lieblingsmannschaft: FC Schalke 04

Vorname:  Kenneth
Nachname:  Krüger
Geb.Datum:  08.02.1985
im Verein seit:  08/2015
Jugendtrainer seit: 08/1999 bis 10/2005 und wieder 
   ab 08/2016
eigene aktive Vereine: TSG Hechtsheim, TV 1817 
Mainz, TSV Schott Mainz, SG,Walluf, TSV Ebersheim, 
FSV Schierstein 08, SG Germania Wiesbaden
Lieblingsmannschaft: Eintracht Frankfurt

Vorname:  Cedomir (Cedo)
Nachname:  Todevski
Geb.Datum:  15.09.1995
im Verein seit:  08/2015
Jugendtrainer seit: 08/2016
eigene aktive Vereine: 1.FSV Schierstein 08, FSV Mainz 
05 (Jugend), Mainz-Weisenau, SV Wehen Wiesbaden, 
FV Biebrich 02, SG Germania Wiesbaden
Lieblingsmannschaft: FSV Mainz 05, Manchester City
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Die E1-Jugend der Germania

Vorname:  Bernhard

Nachname:  Zahrt
  
Geb.Datum:  21.04.2000

im Verein seit:  06/2017

Jugendtrainer seit: 05/2017

eigene aktive Vereine: SV Wiesbaden, SV Wehen Wies
   baden, SV Frauenstein

Lieblingsmannschaft: Bayer 04 Leverkusen

Fußball Jugend
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Fußball Jugend

Die E2-Jugend der Germania

Vorname:  Nenad

Nachname:  Begic
  
Geb.Datum:  05.09.1976

im Verein seit:  06/2017

Jugendtrainer seit:  06/2012

eigene aktive Vereine: SV Hajduk Wiesbaden, SpVgg 
   Nassau, VfB Westend, FSV Hel
   las Schierstein, SV Biebrich 19

Lieblingsmannschaft: Eintracht Frankfurt, Real Mad
   rid, FC Barcelona, FC Bayern 
   München
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Die D-Jugend der Germania

Vorname:   Alfred

Nachname:   Rößler

Geb.Datum:   02.05.1939

im Verein seit:   1950-75 und wieder ab 2004

Jugendtrainer seit:  2004

eigene aktive Vereine:  SG Germania, Hochheim, En 
   genhahn, Nauroth

Lieblingsmannschaft:  FC Bayern

Fußball Jugend
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Werbung - Wir bedanken uns bei 

Gaststätte Felseneck
Gut Bürgerliche Küche mit wechselndem Mittagstisch

Felseneck

Waldstraße Ecke Jägerstraße

65187 Wiesbaden

Telefon 0611 20 56 353
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	  Der Germania-Freundeskreis
Dem Freundeskreis der Germania gehören zur Zeit 
zehn Mitglieder an. Den Stamm bilden ehemalige 
Spieler. Zwei der Mitglieder sind über 90, ansonsten 
bewegt sich die Altersstruktur zwischen 67 und 89 
Jahren.
Sportliche Aktivitäten sind trotzdem nicht ausge-
schlossen (siehe Urkunde). Man sieht aber, dass dem 
Freundeskreis jüngere Leute fehlen.
Interessenten sind deshalb jederzeit willkommen. 
Wir treffen uns turnusgemäß alle 4 Wochen. Das Fel-
seneck in der Waldstraße ist derzeit unser Stamm-
lokal. Treffen in einem Lokal, dessen Wirt einer der 
Inserenten in unserer Vereinszeitung ist, sollten Vor
rang haben. An diesen Nachmittagen kann es manch-
mal auch heiß hergehen. Besonders, dann, wenn es 
um die Zukunftsperspektiven oder Inhalte bezüglich 
des Vereinslebens geht.
Da unser 1. Vorsitzender und Trainer Hartmut Freu-
denberg zu diesem Kreis gehört, liegt es nahe, mit 
ihm über die letzten Spiele unserer Mannschaft zu 
diskutieren. Er informiert uns über das Tagegeschäft. 
Verstärkung der Mannschaft. Oder wie sieht unsere 
Finanzlage aus.
Es entwickelt sich eine rege Unterhaltung. Bei einem 
guten Essen und Getränken kühlen sich die Gemüter 
aber ziemlich schnell wieder ab.
Jeder Anwesende zahlt pro Treffen einen freiwilligen 
Obolus von 20 Euro. Im Laufe der Zeit kommt so ein 
ganz schönes Sümmchen zusammen.
Das erlaubt dem Freundeskreis dem gesamten Vor-
stand, den Trainern und Jugendleitern an Weihnach-
ten ein Präsent zu überreichen. Als Anerkennung für 
ihr Engagement und die geleistete Arbeit.
Wie schon eingangs erwähnt, würden wir uns alle 
freuen, wenn wir etwas Zuwachs bekämen.

Der Germania-Ältestenrat
Der Ältestenrat der Germania rekrutiert sich aus 
dem Freundeskreis und hat sieben Mitglieder. Diese 
wählen einen Vorsitzenden (aktuell Hans Blasius) aus 
ihren Reihen. Dieser nimmt an allen Vorstandssit-
zungen teil. Dort vertritt er die Vorgaben des Ältes-
tenrates, aber auch seine eigene Meinung hat Gewicht.
Andererseits informiert er die anderen Mitglieder 
über wichtige Entscheidungen des Vorstandes.
Der Ältestenrat wird alle zwei Jahre neu gewählt. Die 
nächste Wahl wird bei der Jahreshauptversammlung 
2018 stattfinden.
Hans Blasius

Ältestenrat - Freundeskreis
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Tischtennis

Licht und Schatten im Bereich Tischtennis

Nachdem es Ende der ausgelaufenen Saison auf allen 
Ebenen gut aussah haben sich nun wieder unerwartet 
negative Aspekte aufgetan, die so nicht zu erwarten 
waren.
Unsere so erfolgreiche Jugendmannschaft hat sich 
aufgelöst. Als in der letzten Saison die Meisterschaft 
noch als Vizemeister beendet wurde sah alles nach 
einem steilen Anstieg für die neue Saison 2017/2018 
aus. Der Aufstieg in die Bezirksliga/Bezirksoberliga 
war das ausgemachte Ziel.  Eigentlich war alles schon 
klar. Die Anmeldung für die Klasse war schon raus, 
da eröffnete unser bester Spieler, dass er in der neu-
en Saison nicht mehr Tischtennis spielen wolle, son-
dern sich in anderen Sportarten ausprobieren wolle. 
Zunächst gingen wir davon aus, Dennis nochmal 
umstimmen zu können. Leider erwies sich dies als 
Trugschluss. Zudem meldete sich ein weiterer Spie-
ler als dauerkrank und ein Dritter blieb, ohne weitere 
Infos dem Training fern. Konsequenterweise muss-
te die Mannschaft zurückgezogen werde, da für die 
Übriggebliebenen eine sinnvolle Teilnahme in dieser 
Klasse nicht mehr gewährleistet war.  Eine jahrelange 
Arbeit war damit zunächst einmal beendet. Für die 
kommende Zeit ist ein Neuanfang vorgesehen.

Über die Kooperation mit der Diesterwegschule, 
eine vom HTTV organisierte Mini-Meisterschaft in 
der Halle der Germania und verschiedene andere 
kleinere Aktivitäten werden wir versuchen erneut 
Kinder und Jugendliche zu akquirieren, um wieder 
an den Meisterschaftsrunden teilzunehmen.
Im Herrenbereich sind wir für die kommende Run-
de gut aufgestellt. Als Vorbereitung für die neue Sai-
son wurde am Montag, den 28.08.2017 im Germa-
niaheim ein Doppelturnier durchgeführt, bei dem 
alle offiziellen Doppelpaarungen ihren Leistungs-
standard testen sollten. Um den Leistungsvergleich 
noch interessanter zu gestalten wurden drei weitere 
standardmäßige Doppel der Freunde von BlauGelb 
Wiesbaden zu dem Turnier eingeladen. Die 7 Dop-
pel kämpften im „Jeder gegen Jeden-Modus“ um die 
Punkte. Erwartungsgemäß setzte sich das Spitzen-
doppel Schäfer/Ruge der Gäste von Blau/Gelb am 
Ende klar durch. Unser Spitzendoppel Koppe/Yo-
shimura hatte nicht den besten Tag erwischt, konnte 
sich aber noch auf Platz 3 retten, punktegleich mit 
dem Doppel 2 der Gäste, nur durch ein um einen 
Satz schlechteres Satzverhältnis geschlagen. Ins-
gesamt war dieses Turnier eine willkommene Ein-
stimmung auf die kommende Meiserschaftsrunde. 
Auch bei den BlauGelben kam dieser kurzfristig 

Die erste Herrenmannschaft
Tobias Wendzinski, Adrian Abedian, Ryo Yoshimura, Andreas Koppe
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angesetzte Leistungsvergleich gut an, so dass man für 
die nächste Saison eine Wiederholung planen sollte, 
eventuell dann mit noch weiteren Doppeln befreun-
deter Vereine.
So kann der Kampf um die Meisterschaft nun begin-
nen. 
In der ersten Mannschaft haben wir mit Andreas Kop-
pe und Adrian Abedian zwei spielstarke Kameraden 
auf den Positionen Eins und Zwei. Ryo Yoshimura 
und Tobias Wendzinski runden das Bild im unteren 
Paarkreuz ab. Alle vier sollten so stark sein um bei der 
Vergabe um die Aufstiegsplätze durchaus mitreden zu 
können. Das erste Spiel gegen Klarenthal, das natür-
lich noch keine generelle Verbindlichkeit für die ge-
samte Saison darstellt wurde auf jeden Fall schon mal 
mit 6:0 gewonnen. Ein guter Anfang ist somit getan. 
So kann`s weitergehen. Die nächsten Spiele gegen 
dann starke Gegner werden mehr Aufschlüsse bieten.
   In gleicher Weise wie die Erste startete auch die 2. 
Mannschaft. Im Spiel gegen die 2. Mannschaft von 
Auringen wurde ebenfalls ein klares 6:0 Ergebnis 
herausgeholt. Die Sterne stehen auch hier günstig. 
Dadurch, dass aus der ersten Mannschaft der Sport-
kamerad Olaf Quaas in die 2. Mannschaft herunte-

Die zweite Herrenmannschaft vor dem ersten Spiel in Auringen in der Aufstellung 
Frank Wolany, Olaf Quaas, Marius Gerling, Jonas Bernhardt

gerückt ist ergibt sich auch hier eine Verstärkung. 
Auch die Tatsache, dass einer der starken Jugendspie-
ler, Danijel Vasic jetzt ersatzweise in dieser Mann-
schaft spielt verbessert das Potenzial der Mannschaft. 
Ebenso ist zu erwähnen, dass mit Marius Gerling 
ebenfalls eine Verstärkung zu verzeichnen ist. Die 
Spieler Frank Wolany, Thomas Müller, Jonas Bern-
hardt, Jürgen Bollenbach und Herrmann Noack 
sollten ausreichend Rückgrat bilden, um die Saison 
erfolgreich, eventuell auch mit einem Aufstieg, absol-
vieren zu können.

Frank Wolany

Tischtennis
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Hinweise

Und hier noch ein Hinweis der besonderen Art:

Mit der Neuausrichtung der Germania seit Antritt 
unseres Vorsitzenden Hartmut Freudenberg ist der 
gesamte Vorstand bemüht die Sozialkompetenz un-
serer Germania zu stärken. 
Als wichtige Punkte gelten 

- der Aufbau einer Fußballjugendabteilung 
 (ist schon mit großem Erfolg durchgeführt 
 worden)
- die Zusammenarbeit mit der Diesterweg-
 schule im Bereich Tischtennis 
 (ist ebenso schon fest etabliert) 
- und ebenfalls der Bau eines Kunstrasenplat-
 zes einschließlich des Baus einer Sprung-
 grube, einer Laufbahn und anderer Sport-
 platzeinrichtungen zur Nutzung für andere  
 Sportarten, hier insbesondere im Hinblick  
 auf die Nutzung im Rahmen des Sportun-
 terrichts für die in unmittelbarer Nähe lie-
 gende Diesterwegschule 

Nun erleben wir die Installation des Spiels SHOW-
DOWN im Germaniaheim - ein weiterer Schritt der 
Germania Sozialkompetenz als wesentliches Mo-
ment unserer Vereinsarbeit zu etablieren.
SHOWDOWN ist ein Spiel für blinde, sehbehinderte 
und andere interessierte Sportler. SHOWDOWN ist 
ein Spiel, das mit seiner Schnelligkeit und Dynamik 
am ehesten mit Tischtennis vergleichbar ist. SHOW-
DOWN begeistert weltweit und dank der großzü-
gigen Spende der Herbert-Funke-Stiftung und der 
zusätzlichen Spende des Fördervereins der Diester-
wegschule können nun auch blinde und sehbehin-
derte Spieler in Wiesbaden SHOWDOWN lernen.
In Kooperation mit der Diesterwegschule und den 

dort zuständigen Blindenlehrern wird die Germania 
Hallennutzungszeiten, insbesondere in den Vormit-
tagsstunden, also zu üblichen Unterrichtszeiten, zur 
Verfügung stellen, um diesen Sport zu förderm und 
den Betroffenen die Möglichkeit zu bieten diesen 
auszuüben. Die räumliche Nähe zur Diesterweg-
schule spielt dabei eine nicht unwesentliche Rolle.
Wir freuen uns über die Bereicherung unseres 
Sportangebots im Germaniaheim.
Am 15.09.2017 erfolgt nun unter Beteiligung von 
Vertretern der Stadt Wiesbaden, der Diesterweg-
schule, der SG Germania Wiesbaden e.V. und des 
unterstützenden Fördervereins der Diesterwegschule 
und der Herbert-Funke-Stiftung und natürlich prak-
tizierender Sportler aus dem SHOWDOWN-Bereich 
die feierliche Einweihung des ersten SHOWDOWN-
Spieltisches  in Wiesbaden.
Ein Highlight wird sicherlich sein, wenn die derzeit 
amtierende deutsche Meisterin Eli Osewald den 
SHOWDOWN-Spieltisch einweiht. Im Anschluss 
daran dürfen sich dann auch alle anderen Anwesen-
den in der Spielkunst des SHOWDOWN versuchen.

Frank Wolany  
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Nächste Ausgabe 
Die nächste Ausgabe der Vereinszeitung 
„Die Germania“ erscheint am 15.03.2018

Redaktionsschluss 
ist der 28.02.2018

... letzte Infos

Showdown-Premiere am 15.09.2017 
im Germaniaheim - „Tischtennis für 
sehbehinderte Menschen“

Tischtennis Mini-Meistersaften für 
Kinder ab 7 Jahre am 11.11.2017 ab 
10:00h im Germaniaheim

Bürgerversammlung in Sachen Kunst-
rasenplatz in der Schule am Mosba-
cher Berg am 23.09.2017

Spiel Alte Herren am 30.09.2017 gegen 
eine englische Auswahlmannschaft der 
DHL

Weihnachtsfeier der Germania am 
16.12.2017 im Germaniaheim (die 
Weihnachtsfeiern der Fußballjugend 
sind noch nicht terminiert, werden 
aber frühzeitig kommuniziert)
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